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Projektbeschreibung

Das Projekt fördert die nachhaltige Transformation der IT-
Infrastrukturen an den acht staatlichen Hochschulen in 
Brandenburg. In drei Phasen - Wissensaufbau, individuelle 
Beratung und Umsetzungsvorbereitung - erhalten die 
Hochschulen durch Schulungen und Austauschformate Wissen zu 
Green IT und werden bei der Entwicklung von maßgeschneiderten 
Einsparmaßnahmen unterstützt. Ziel ist es, Energiekosten und 
Umweltwirkungen der Hochschul-IT deutlich zu senken. 
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Warum Green IT an Hochschulen?

Green IT, auch als Nachhaltige IT (Sustainable IT) bezeichnet, steht 
für strategische, organisatorische und technische Maßnahmen zur 
umweltfreundlichen und ressourceneffizienten Gestaltung von IT 
über ihren gesamten Lebenszyklus - von Herstellung und 
Beschaffung bis zu Nutzung und Entsorgung. Green IT im direkten 
IT-Betrieb wird auch als "Green in der IT" bezeichnet, abzugrenzen 
von "Green durch IT", also dem Einsatz von IT zur Förderung von 
Nachhaltigkeit in anderen Bereichen.

Durch fortschreitende Digitalisierung, wachsende IT-Infrastruktur, 
steigende Rechenlast (u. a. durch KI-Anwendungen) und immer 
größere Rechenzentren steigt der Energie- und Ressourcen-
verbrauch der Hochschul-IT stetig an. Das treibt sowohl Kosten als 
auch CO₂-Emissionen in die Höhe. Gleichzeitig verpflichten neue 
gesetzliche Vorgaben (z. B. das Energieeffizienzgesetz) und 
hochschulpolitische Selbstverpflichtungen die Institutionen 
zunehmend zu einem nachhaltigen IT-Betrieb.

Was ist Green IT?
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